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Tag 1, 5.9. 2016
 
Fast pünktlich um 7.00 Uhr morgens fuhren wir mit zwei 
Autos vom Gasthof Neubauerhof weg. Nach einigen 
Staus und Pausen, sowie einer langen Fahrt erreichten 
wir gegen 15.00 Uhr den Stallersattel, der die Grenze 
zwischen Österreich und Italien (Südtirol) bildet. Diesen 
überquert erreichten wir den Antholzersee. 

Dort blieben wir stehen und umwanderten diesen kleinen, 
aber sehr schönen Gebirgssee. 

Nach ca. zwei Stunden fuhren wir noch zu unserem 
Quartier, dem Gasthof Toblhof in Sand in Taufers, wo wir 
gegen 19.00 Uhr ankamen.

Bilder: Veronika, Gerald, Manfred, Nikolaus, Richard (mit diversen analogen und digitalten Geräten), Text: Roland,  
Grafik: Gerald | Südtirol vom 5. bis 9. September 2016
Die Strapazen des Hörschinger Schachopens war einigen Mitstreitern deutlich 
anzumerken, sodass beschlossen wurde sich in einem der schönsten Gebiete Europas zu 
erholen. Unsere Mitstreiter waren: Roland Posch (Organisator), Gerald Huemer, Richard 
Karlhuber, Nikolaus Kretz, Thomas Reisinger, Florian König, Manfred Westmüller und mit 
Veronika Grafeneder die einzige Frau in unseren Reihen.

Wanderurlaub des SV Hörsching
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 Tag 2, 6.9. 2016
 
Nach einem deftigen Frühstück beschlossen wir, die 
Autofahrer zu schonen, indem wir vom Toblhof weg eine 
Tageswanderung zu Fuß machten. Die Tour ging gegen 
8.45 Uhr durch den Wald hinunter zu den Rainbach-
Wasserfällen (insgesamt drei), die durch eine tolle Idylle 
in die Landschaft ragen. 

So gegen 9.30 Uhr sind 
wir bei der Wasserfallbar 
angekommen, wo wir eine 
kurze Einkehr machten. 
Gegen 10.00 Uhr ging es 
weiter durch Kematen in 
Taufers zum Zittas Imbiss, 
(einem Würstelstand). 
Von dort ging es dann 
gegen 12.00 Uhr weiter 
Richtung Sand in Taufers. 
Heftiger Wind erschwerte 
uns diese Wanderung. 

Es war 13.00 Uhr und wir 
sind in Sand in Taufers 
angekommen. Weiter durch 
den Ort wanderten wir zur 
Burg Taufers, die wir gegen 
14.15 Uhr erreichten.  
Nach einer kleinen 
Burgbesichtigung kehrten 
wir im Burgcafé ein. 

Gegen 15.30 Uhr ging es dann durch den Wald wieder 
zurück zum Toblhof. 
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Dann beschlossen wir zum Gasthof Roaner – welcher auf 
über 1500 m Seehöhe liegt – essen zu gehen. 

Um ca. 20.00 Uhr wollten – die Betonung liegt auf wollten 
– wir zurück fahren, doch durch eine junge Person der 
Feuerwehr auf der Straße durften wir noch ein Highlight 
der Extraklasse erleben. War diese Person ein A, Mädchen 
oder ein B, Junge? Richtig, Antwort B, ein Junge, welcher 
uns mitteilt, dass wir noch ca. 30 Minuten warten müssen, 
weil die Feuerwehr gerade zwei Bäume schneiden muss! 
Nach 30 Minuten war es dann so weit, wir durften wieder 
fahren. 20 Männer der Feuerwehr Ahornach gegen 
zwei Bäume. Das nennt man echte Abwehrschlacht der 
Superlative.
 

Tag 3, 7.9. 2016
  
Nach einem ganzen Tag zu Fuß durch das Tal wollten 
wir natürlich höher hinaus. Der Speikboden, 2517 m 
war unser Ziel. Mit der Seilbahn auf 1958 m und dann 
mit dem Sessellift weiter auf 2398 m konnten wir dann 
gegen 10.00 Uhr auf dem Sonnklar-Plateau eine herrliche 

Aussicht auf die Zillertaler Alpen, die Rieserferner-Gruppe, 
sowie die Dolomiten, das Ahrntal und das Mühlwaldertal 
genießen. Dies lud ein um eine gute halbe Stunde auf 
den Sonnklargipfel zu wandern. Ein schönes Gipfelkreuz 

und eine herrliche Aussicht 
erstreckte sich von diesem 
Berg aus. 
Den gleichen Weg zurück 

ging es wieder zum 
Sonnklarplateau. Von 
dort aus wanderten wir in 
gut 45 Minuten auf den 



KLEINE ZÜGE: GROSSE VISIONEN
H ö r s c h i n g

Speikboden. Dessen Gipfel belohnte uns mit einem tollen 
Gipfelkreuz und einer herrlichen Aussicht. 

Nach 15 Minuten Aufenthalt ging es dann zurück zur 
Sonnklarhütte, wo nicht mit kulinarischen Genüssen 
gespart wurde. 
Gegen 16.00 Uhr ging es dann mit Sessellift und Seilbahn 
zurück ins Tal. 
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Es war knapp 17.00 Uhr und wir hatten Lust auf eine 
Pizza, so fuhren wir in die Pizzeria Mausefalle in Sand in 
Taufers. Dort wurde auch ein großes Bier ermordet. Ewig 
schade darum. 

Nach diesem sehr gutem Essen und Trinken war auch 
dann dieser Tag gelaufen.
 

Tag 4, 8.9. 2016
 
Nicht nur Berge, sondern 
auch Seen, welche von 
Bergen umrahmt sind, sind 
sehr schön. 
Dieser sehr schöne See 
ist der Neveser Stausee. 
Nördlich davon sind die 
Gletscher der Zillertaler 
Alpen, die die Grenze zu 
Österreich bilden. 
Von Sand in Taufers fuhren 
wir durch das Mühlwalder 

Tal. Dann kamen wir nach 
30 Minuten Autofahrt um ca. 
10.15 Uhr beim Parkplatz 
des Neveser Sees an.
Zweier Almhütten, wie die 
Untermauer Alm und die 
Neveser Alm boten uns 
zum Einkehr. 
Zuvor aber umwanderten 
wir den See, der uns 
die schöne Landschaft 
rundherum genießen ließ.
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Plötzlich lief eine Herde Ziegen an uns vorbei und wir 
hatten endlich polizeilichen Schutz beim Umwandern des 
Sees. 

Um etwa 16.00 Uhr fuhren wir zurück, beim Toblhof vorbei 
und ca. eine 1/4 Stunde weiter hinauf in das Bachertal, 
zur Jausenstation Angerer. 

Von dort aus hat man einen herrlichen Blick auf die 
Gletscher der Rieserferner-Gruppe. Berge wie der 
Hochgall stachen hervor. 
Um ca. 18.30 Uhr fuhren wir dann zum Toblhof, wo 
vorzügliches, gegrilltes Essen auf uns wartete. 
Nachdem wir uns alle den Bauch vollschlagen konnten, 
saßen wir noch gemütlich bei Bier, Wein und Schnaps 
beisammen und hatten schon große Freude auf den 
letzten Tag, an dem wir die Drei Zinnen (das Wahrzeichen 
Südtirols) besuchen werden.
 

Tag 5, 9.9 2016

Gegen 9.00 Uhr fuhren wir 
vom Toblhof weg. 
Es fiel uns schwer, aber 
wir verabschiedeten uns 
von den Gastgebern. Bis 
nächstes Jahr. 
Die Vorfreude auf die 
Crème de la Crème für 
Bergwanderer ist noch viel 
größer. Richtig, wir sind 
auf dem Weg zu den Drei 
Zinnen. 
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Nach höllisch teurer Mautstraße (€ 25,00) parkten wir die 
Autos gegen 11.00 Uhr, an der hinteren Seite der Drei 
Zinnen, beim Alpenrestaurant Auronzo in der Provinz 
Belluno, auf ca. 2300 m Seehöhe. 

Von dort aus gingen wir auf einem sehr großem, gut 
geschottertem Weg, eine gute halbe Stunde zum 
Restaurant Lavaredo. 

Nach einer Stärkung durch Kaffee verwirklichten wir uns 
den Traum, den sich jeder Wanderer einmal im Leben 
verwirklichen möchte. 

Wir wanderten weiter hoch hinauf auf die hintere 
(Südtiroler) Seite der Drei Zinnen. 

Nämlich die Seite von wo man sie so sieht, wie die Drei 
Zinnen auch auf Ansichtskarten zu sehen sind. 

Nun kamen wir voll auf unsere Rechnung und etliche 
Fotos wurden gemacht. 
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Gegen 13.45 Uhr gingen wir dann zurück Richtung 
Parkplatz. 
Noch einmal genossen wir einen idealen Weitblick über 
die Dolomiten. 
Gegen 15.30 Uhr ging unsere Reise in Richtung Heimat, 
bei der wir noch eine zweistündige Pause machten. 

Nach 23.00 Uhr ließen einige von uns den Urlaub mit 
einem Besuch beim Schachabend im Neubauerhof 
ausklingen.
 
Schlussresümee der teilnehmenden 
Personen: Ein toll organisierter 
Wanderurlaub, der gerne nächstes Jahr 
wiederholt werden will.


